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Ablaufschema 
zur Durchführung eines CDU-Kreisparteitages 

	TOP
	Inhalt
	Durchführende/r

	1.
	Eröffnung und Begrüßung –
Feststellung der Beschlussfähigkeit

· Nach § 60 Abs. 1 in Verbindung mit § 57 der Landessatzung ist die Versammlung beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden ist und alle aktiv-wahlberechtigten Mitglieder in der Partei in unseren Wahlkreisen eingeladen worden sind.
· Die Einladung wurde am ....... form- und fristgerecht versandt.
· Gibt es irgendwelche Einwendungen?

Damit ist die Versammlung beschlussfähig.

Die Tagesordnung ist Ihnen mit der Einladung zugegangen. Gibt es Einwendungen gegen die Tagesordnung oder Ergänzungen?
Wenn dies nicht der Fall ist, so ist die Tagesordnung genehmigt.

	Kreisvorsitzende/r

	2.
	Wahl des Tagungspräsidiums –
Leiter/in der Versammlung

Im Namen des Kreisvorstandes schlage ich vor,
folgende Parteifreunde in das Präsidium zu 
wählen (s. Vorlage):
Tagungspräsident/in:	(Name)
Beisitzer/in:		(Name)
Schriftführer/in:		(Name)

Wer dafür ist, den bitte ich um das Handzeichen bzw. um das Heben der Stimmkarte
Gegenstimmen? - Enthaltungen?
	Kreisvorsitzende/r

	
	Der/die Tagungspräsident/in übernimmt die Leitung
	

	
	Der/die Präsident/in dankt für das Vertrauen
	Tagungspräsident/in

	3.
	Grußworte

Ggf. Wort an Gast geben.

	Tagungspräsident/in

	4.
	Wahl einer Mandatsprüfungskommission

Der Kreisvorstand schlägt Ihnen folgende Parteifreunde vor:
Name.......................................
Name.......................................

Gibt es weitere Vorschläge? 

Wenn Sie mit diesem Vorschlag einverstanden sind, bitte ich um Ihr Handzeichen bzw. heben Sie bitte Ihre Stimmkarte.

Erläuterung:

Die Mandatsprüfungskommission hat die Aufgabe, sich anhand der Einladungslisten, der Mitgliederlisten und der rechtlichen Bestimmungen davon zu überzeugen, dass nur die Mitglieder, die nach den rechtlichen Bestimmungen im Zusammenhang mit der Aufstellung der Kandidatinnen und -kandidaten das „Mandat“ zur Ausübung ihres Stimmrechtes haben, im Besitz eines Stimmblocks sind. Im Falle eines konkreten Zweifels kann die Mandatsprüfungskommission auf Anforderung des/r Tagungspräsidenten/in das Mandat nochmals überprüfen (s. nachfolgenden TOP…)
	Tagungspräsident/in

	5.
	Wahl einer Stimmzählkommission

In Ihren Unterlagen befindet sich ein Vorschlag für
die Wahl der Stimmenzähler.
Gruppe 1				Gruppe 2
(Namen einsetzen)		(Namen einsetzen)

Als Leiter/in der Stimmenzählkommission wird (Name) vorgeschlagen.
Um einen reibungslosen und schnellen Ablauf zu gewährleisten, werden 2 Gruppen mit den Leitern (Namen) gebildet.

Gibt es weitere Vorschläge?
Wer dem Vorschlag zustimmt, bitte ich um das Handzeichen bzw. um das Heben der Stimmkarte.
Offene Abstimmung
Gegenstimmen?	Enthaltungen?

Vor Eintritt in den nächsten TOP darf ich fragen, ob sich alle anwesenden Mitglieder in die Anwesenheitslisten eingetragen und einen Stimmblock und die Tagungsunterlagen erhalten haben. Wenn dieses nicht der Fall ist, möchte ich Sie bitten, sich bei der Anmeldung einzutragen.

	Tagungspräsident/in

	6.
	Wahl einer Vertrauensperson und einer stellv. Vertrauensperson für den Kreiswahlvorschlag

Die Vertrauenspersonen und deren Stellvertreter dürfen gem. Wahlgesetz nicht Wahlleiter oder deren Stellvertreter sein und auch keine ehrenamtliche Tätigkeit als Beisitzer eines Kreis- oder Gemeindewahlausschusses oder als Mitglied eines Wahlvorstandes ausüben. Niemand darf in mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein.
Die Vertrauenspersonen haben die Aufgabe, evtl. Auskünfte gegenüber dem Wahlleiter zu geben.

Folgende Vorschläge liegen vor:
Name........................................
Name........................................

Gibt es weitere Vorschläge?
Es kann offen abgestimmt werden.
Wenn Sie mit diesem Vorschlag einverstanden sind, bitte ich um ihr Handzeichen
bzw. um das Heben der Stimmkarte.

	Tagungspräsident/in

	7.
	Bericht über die rechtlich und satzungsmäßigen Bestimmungen im Zusammenhang mit der Aufstellung der Kreistagskandidatinnen und -kandidaten

1. Stimmberechtigt sind nur CDU-Mitglieder, die heute im Wahlgebiet (Kreis ..........) ihre Hauptwohnung haben und das 16. Lebensjahr vollendet haben. Eine Wohnung im Kreis ............. muss jedoch mindestens seit sechs Wochen bestehen. 

2. Die stimmberechtigten Mitglieder dürfen nach § 4 GKWG nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sein.

3. Die Aufstellung der Kandidatinnen und Kandidaten muss als ausdrücklicher Tagesordnungspunkt in der Einladung erscheinen.

4. Die Wahl der Wahlbewerber muss in geheimer Abstimmung (§17 Parteiengesetz) erfolgen. Diese Form der Abstimmung ist zwingend und bedeutet in der Praxis verdeckte Kennzeichnung auf gleichen Stimmzetteln und verdeckte (gefaltete) Abgabe der Stimmzettel. (Dafür stehen Ihnen hier im Saal auch Wahlkabinen zur Verfügung)

5. Die Wahl des/r Wahlkreisbewerbers/in bedarf der Zustimmung von mehr als der Hälfte der auf JA oder NEIN lautenden abgegebenen Stimmen (absolute Mehrheit). Nähere Bestimmungen s. CDU-Landessatzung § 65. Es kann en-bloc abgestimmt werden, wenn für einen bestimmten Wahlkreis bzw. Listenplatz nur ein Bewerber/in vorgeschlagen worden ist.

Wichtig!     Wichtig!     Wichtig!     Wichtig!  

Vor Eintritt in den nächsten TOP darf ich nochmals fragen, ob sich alle hier anwesenden stimmberechtigten Mitglieder in die Anwesenheitsliste eingetragen und einen Stimmblock/Stimmzettel erhalten haben.
Wenn dieses nicht der Fall ist, möchte ich Sie bitten, dieses unverzüglich an der Anmeldung nachzuholen.

	Tagungspräsident/in

	8.
	Wahl der (Anzahl) Direktkandidatinnen und Kandidaten für den Kreistag

Das Wort hat die/der Kreisvorsitzende (zu den Vornominierungen aus den Wahlkreisen)
Gibt es hierzu Wortmeldungen?

· Es wird abgestimmt über die Vorschläge aus den Wahlkreisen. Die Vorschlagsliste liegt ihnen vor. Gibt es weitere Vorschläge?
· Ggf.: Die Wahlkreisbewerber sollten sich vor dem Wahlgang kurz vorstellen (ca. 2 Min), wenn dies von einem oder mehreren Mitgliedern gewünscht wird.
· Wir beginnen mit der Wahl. Wahlkreis 1, Vornominierte/r Bewerber/in ist .............. 
· Wird Vorstellung gewünscht?

Vor Eintritt in die Abstimmung stelle ich fest, dass um .................Uhr  ............... stimmberechtigte Mitglieder sich in die Anwesenheitsliste eingetragen haben. 

1. Alternative:
Bestehen Bedenken, die ..... vornominierten und aus den Wahlkreisen vorgeschlagenen Bewerber/innen in einem Wahlgang zu wählen? Trotzdem jeden WK aufrufen: Gibt es weitere Vorschläge?

a) Wenn nicht, dann nehmen wir Stimmzettel Nr. ..
b) Stimmen Sie mit Ja oder Nein. Stimmzettel ohne Kennzeichnung gelten als Enthaltung.
c) Ich eröffne den Wahlgang.
d) Sind alle Stimmzettel abgegeben?
e) Ich schließe den Wahlgang.
f) Nach der Auszählung und Bekanntgabe des Ergebnisses: „....“, nehmen Sie die Wahl an?

2. Alternative:
Es wird Einzelabstimmung für die Wahlkreise durchgeführt:

1. Nur ein/e Bewerber/in:
· Nehmen Sie den Stimmzettel mit der Nr. 1.
· Stimmen Sie mit JA oder NEIN.
Stimmzettel ohne Kennzeichnung gelten als Enthaltung.
Auch das Eintragen des Namen des/der Bewerbers/in gilt als JA-Stimme. 
· Ein Stimmzettel wird ungültig, wenn andere Namen eingetragen sind als der zur Abstimmung stehende Vorschlag.
· Ich eröffne den Wahlgang.
· Sind alle Stimmen abgegeben?
· Ich schließe den Wahlgang.
· Nach Auszählung und Bekanntgabe des Ergebnisses: 
„.........................., nehmen Sie die Wahl an?“

2.  Mehrere Bewerber/innen:
· Schreiben Sie den Namen des bevorzugten Kandidatinnen und -kandidaten auf den Stimmzettel.
· Stimmenthaltung erfolgt durch Abgabe eines leeren Stimmzettels bzw. durch die Eintragung „Enthaltung".
· Ein Stimmzettel wird ungültig, wenn andere Namen eingetragen sind als die zur Abstimmung stehenden Vorschläge oder wenn der Stimmzettel mehr als einen Namen enthält. 
· Ich eröffne den Wahlgang.
· Sind alle Stimmen abgegeben?
· Ich schließe den Wahlgang.
· Nach Auszählung und Bekanntgabe des Ergebnisses:
„......................., nehmen Sie die Wahl an?“

3. Stichwahl (§ 65 Abs. 5, 6, 7 LS)
Wird bei einem Wahlgang mit mehreren Bewerbern/innen im ersten Wahlgang von keinem/r Bewerber/in die absolute Mehrheit erreicht (mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen minus der Enthaltungen und ungültigen Stimmen), so findet eine Stichwahl statt, bei der gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält.
Die Bewerber nehmen an der Stichwahl in der Reihenfolge der auf sie entfallenden Stimmenzahl aus dem 1. Wahlgang teil; bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los über die Teilnahme an der Stichwahl.

	Tagungspräsident/in

	9.
	Aufstellung der Liste für den Kreistag

Das Wort hat die/der Kreisvorsitzende.

Den Vorschlag des Kreisvorstandes finden Sie
in den Tagungsunterlagen. Wird das Wort zu den Ausführungen des KV gewünscht?

1. Alternative:
Wie in dem Bericht über die rechtlichen und satzungsmäßigen Bestimmungen im Zusammenhang mit der Aufstellung der Kreistagskandidatinnen und -kandidaten vorgestellt, können wir, wie in der Vergangenheit auch, solange in einem Wahlgang (en bloc) wählen, wie für einen bestimmten Listenplatz nur ein/e Bewerber/in vorliegt.

Es wird abgestimmt über die Vorschläge des Kreisvorstandes.


2. Alternative:

· Aus der Versammlung werden weitere Vorschläge gemacht, diese sollten kurz begründet werden.
· Wir beginnen mit der Wahl für Listenplatz 1. Vom Kreisvorstand vorgeschlagener Bewerber ist .......... Gibt es weitere Vorschläge?

Weiteres Verfahren wie unter TOP 8.
	Tagungspräsident/in

	10.
	Anträge

· Es liegen ........ Anträge vor.
· Das Wort zur Begründung erhält ............
· 
	Tagungspräsident/in

	11.
	Schlusswort der/des Kreisvorsitzenden
	Kreisvorsitzende/r
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